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Monat 
Monat 
Monat 

November 2021 
bis Januar 2022 

 

Dies ist der Tag, den der Herr macht; 
Lasst uns freuen und   
fröhlich an ihm sein. 
Psalm 118, 24  

März bis  
Mai 2023 
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Musik zur Marktzeit 
Samstag, 11. März, 15. April, 13. Mai, jeweils um 11.00 Uhr 
 30 Minuten Musik und Texte 
 

W. A. Mozart, Requiem  
Sonntag, 26. März, 18.00 Uhr 
 Projektchor, Solisten und Kreisjugendsinfonieorchester Saarlouis,  
 Leitung: Joachim Fontaine 
 

Dietrich Buxtehude, Membra Jesu nostri 
Karfreitag, 7. April, 18.00 Uhr 
  Kantorei Saarlouis, Solisten, Ensemble UnaVolta auf historischen  
 Instrumenten, Leitung: Joachim Fontaine 
 

Orgel und Wein 
Freitag, 12. Mai, 18.00 Uhr 
 Joachim Fontaine, Orgel, und Pfr. Jörg Beckers, Texte 
 Im Anschluss Geselligkeit im Pfarrgarten mit Quiches & erlesenen Weinen 

Eintritt frei - Spenden für die Kirchenmusik sind willkommen     
 

Nacht der Kirchen 
Pfingstsonntag, 28. Mai, 20.00 Uhr 
 Orgel, Jazz und Geselligkeit bis Mitternacht                Eintritt frei 

 
 

Auch auf unserer Homepage  www.evangelisch-in-saarlouis.de  finden Sie eine Über-
sicht über eventuell weitere, hier noch nicht veröffentlichte Veranstaltungen. 

 

Beachten Sie auch die Homepage des Fördervereins für Musik in der  
Evangelischen Kirche unter  www.kantoreifreunde-sls.de 

Eintritt frei 
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Herzliche Einladung zur Diamantenen und Goldenen Konfirmation 

an Palmarum, den 2. April 2023, in der Ev. Kirche Saarlouis 

 

Wie in den letzten Jahren auch, möchten wir auch dieses Jahr in unserer 
Kirchengemeinde an Palmsonntag die Goldene und Diamantene Konfirma-
tion feiern. 
 

Dazu laden wir alle ein, die in den Jahren 1963 und 1973 konfirmiert wor-
den sind. Im Anschluss an den Festgottesdienst mit Abendmahl ist noch 
ein Empfang mit einem Mittagessen im Gemeindehaus eingeplant. Dann 
ist Zeit, sich miteinander auszutauschen und Erinnerungen aufzufrischen. 
 

Wenn Sie - ob nun in Saarlouis oder anderswo konfirmiert - mit uns dieses 
Jubiläum feiern wollen, melden Sie sich bitte an: 
Bis 3. März im Büro der Ev. Kirchengemeinde Kaiser-Friedrich-Ring 46, 
66740 Saarlouis, Tel. 06831 2470.  
 

Sollten Sie mit Jubilaren in Kontakt stehen, die weggezogen sind, dann geben Sie 
diesen gerne Bescheid oder reichen sie deren Namen an uns weiter! 
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Liebe Gemeinde,  
 

„Siehe, vor dir steht die leere Schale 
meiner Sehnsucht,“ formulierte Ger-
trud von Helfta, eine Frau aus dem 13. 
Jahrhundert. Was Sie damit sagen will, 
ist auch für uns heute sehr deutlich: Sie 
ist ein liebender Mensch und wartet 
sehnsüchtig auf die Erfüllung der eige-
nen Liebe durch Gott: Ich stehe vor 
Gott und bin wie eine leere Schale. Ich 
hoffe, dass Gott sich in diese leere 
Schale einfüllen wird.  
 

Es ist zunächst die Wahrnehmung der 
Gertrud von Helfta, ich bin wie eine 
Schale. Und es ist ihre Wahrnehmung, 
dass die Schale leer ist. Die Leere der 
Schale ist wie eine Lücke. Eine Lücke 
bedeutet, dass ich etwas brauche, das 
ich jetzt nicht habe und jetzt nicht spü-
re. Für Gertrud ist das Gottes Nähe und 
die Geborgenheit in seiner Liebe. 
 

So gesehen ist die Schale, als die Ger-
trud sich selbst ansieht, zuerst leer. 
Aber, und das ist das Wunderbare, die-
se Leere ist dennoch gefüllt, nämlich 
mit Gertruds Sehnsucht danach, dass 
Gott diese leere Schale füllt. Die Leere 
Schale ist voller Sehnsucht. 

Ich finde, das ist eine großartige Meta-
pher, die wir von der Frau aus dem 13. 
Jahrhundert übernehmen können:   
Ich bin in meinem Leben wie eine Scha-
le, in die sich Gott mit seiner Liebe ein-
füllen kann. Er gießt sich selbst in diese 
Schale ein. Oft erlebe ich mich aber als 
leere Schale. Und doch, wenn ich ge-
nau hinschaue, dann entdecke ich in 
der leeren Schale meine eigene Sehn-
sucht. Meine Sehnsucht nach Gebor-
genheit, nach Annahme, Ganzsein, Hei-
mat, Liebe, …  
Meine Sehnsucht ist darum so wichtig, 
sie ist der Ort, an dem ich auf Gottes 
Gegenwart und sein Kommen zu mir 
warten kann. Gott ereignet sich da hin-
ein, wo ich merke, dass ich etwas brau-
che, was ich nicht habe. Und das ist 
meine Sehnsucht.  
 

Darum, liebe Leserin und lieber Leser, 
seien Sie aufmerksam auf Ihre Sehn-
sucht. Wenn ich von meiner Sehnsucht 
weiß, dann öffne ich mich schon für 
Gott. Und meine Sehnsucht wird dann 
zu einer Schale, in die Gott sich eingie-
ßen kann. Doch dafür muss ich meine 
Sehnsucht natürlich erst wahrnehmen 
und erkennen.  
Achten Sie darum auf Ihre Sehnsucht. 
Folgen Sie der Spur Ihrer Sehnsucht. 
 

Herzlichst  
Ihr Pfarrer Volker Hassenpflug 

GEISTLICHES WORT 

Der Spur der  
Sehnsucht folgen 

 

Von Pfarrer  
Volker Hassenpflug 
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Wir trauern um Hermann Kröper, einen 
langjährigen Presbyter und Wegbeglei-
ter dieser Gemeinde.  
 

Hermann Kröper ist nach langer Krank-
heit im Alter von 77 Jahren gestorben. 
Im Herbst 2017 wurde bei ihm eine 
schwere, nicht heilbare Lungenkrank-
heit diagnostiziert.   
In jenem Sommer hatte 
er noch die Sanierung 
des Kirchturms mit vie-
len einzelnen Sanie-
rungsschritten (Balkone, 
Mauerwerk, Schalllamel-
len, Glockenstuhl und 
Glocken, Fenster) mitor-
ganisiert und begleitet. 
Das Bautagebuch legt 
davon beredtes Zeugnis 
ab. Wer ihn bei seinen 
vielen Aufstiegen auf 
den Turm begleitet hat, 
hat nichts von Kurzat-
migkeit und Lungenproblemen gespürt. 
Im Gegenteil: Man musste sich anstren-
gen, um ihm folgen zu können. Die Di-
agnose kam für ihn und alle, die ihn 
kannten, aus heiterem Himmel. Damals 
war nicht ersichtlich, wie der Verlauf 
sein würde. Klar war nur, dass diese 
Krankheit nicht heilbar sein würde und 
weiter fortschreitet. Fünf Jahre wurden 
ihm noch geschenkt. 

Er hat dann 2017 alle seine Ämter nie-
dergelegt und ist 2020 aus dem Presby-
terium ausgeschieden. Bis auf wenige 
Wochen vor seinem Tod hat er sein 
Leben noch mit einer guten Qualität 
gelebt. Mit seiner Ehefrau Alexandra 
und seiner Familie hat er die Zeit ge-
nutzt für die Dinge, die ihm wichtig wa-
ren. Natürlich ist mit der Verschlechte-
rung der Lungenfunktion durch die 
Krankheit nach und nach vieles nicht 
mehr möglich gewesen. Aber das hat er 
sich nicht anmerken lassen. Er hat das 

Beste aus seiner Situati-
on gemacht und war 
uns darin ein Vorbild. 
Nun ist er Anfang De-
zember unerwartet 
gestorben. Seine Fami-
lie hat ihn in diesen 
letzten Stunden beglei-
tet und er war einge-
bettet in Liebe und 
Wärme und Nähe.  
 
Als Kirchengemeinde 
dürfen wir dankbar auf 
sein Wirken und langes 

Engagement zurückblicken.  
Acht Jahre war er Presbyter in dieser 
Kirchengemeinde. Vieles ist in diesem 
Dienst mit durch seine Hände gegan-
gen. Zwei Pfarrer hat er mitgewählt. 
Vieles mitgestaltet und mitgetragen. 
Neben den allgemeinen Aufgaben und 
vielen Ausschüssen war er bis zu seiner 
Erkrankung Baukirchmeister dieser Ge-
meinde. In diesem für uns so wichtigen 

Nachruf 
Herrmann Kröper 
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Amt hat er sehr viele kleine und einige 
große Projekte gestemmt. Etwa die um-
fangreiche Sanierung des Pfarrhauses 
2013 und die schon genannte Sanierung 
des Kirchturms. Für Außenstehende ist 
kaum nachzuvollziehen, wie viel Arbeit 
und Engagement dafür nötig sind. Er hat 
seine Aufgaben mit einer hohen Quali-
tät und mit viel Leidenschaft ausgefüllt. 
Neben diesen Aufgaben war er in un-
zähligen Bereichen der Gemeinde aktiv. 
Schulungen für Mitarbeitende, Beitrags-
berechnungen für die Kita, Vorberei-
tung und Durchführung von Festen und 
Veranstaltungen wie im Reformations-
jahr, Gemeindebrieferstellung, Verwal-
tungsarbeiten und vieles mehr sind zu 
nennen. Wo immer jemand gebraucht 
wurde, war er ansprechbar oder bot 
sich an. Außerdem war er Abgeordneter 
für die Kreissynode Saar-West.  
 

Ich möchte an dieser Stelle auch mei-
nen ganz persönlichen Dank sagen. 
Nicht nur in den zwei langen Vakanzen 
hat er mich in allen Belangen unter-
stützt und stand mit Rat und Tat zur 
Seite. Er war über die Jahre hinweg ein 
aufmerksamer und zugewandter Beglei-
ter, der immer für mich da war. Ich ver-
liere mit ihm einen guten Freund und 
Weggefährten.  
 

Nun haben wir Abschied von ihm ge-
nommen. Wir sind als irdische Geschöp-
fe nur auf Zeit auf dieser Erde. Wir trau-
ern mit seiner Familie um diesen Verlust 
und beten für sie.  

Aber an dieser Stelle des Abschieds 
herrscht Klarheit, was aus uns wird, 
wenn wir dieses irdische Leben loslas-
sen. Wir sind Kinder des Himmels und 
gehen zu Gott. In Jesus Christus hat er 
uns den Himmel geöffnet - Jesus ist der 
Bürge der Liebe Gottes und hat durch 
Leid und Tod hindurch erfahren, wie 
stark die Liebe Gottes ist. Sie überwin-
det sogar den Tod. Ostern sagt: Gottes 
Liebe wird uns auferwecken zu neuem 
Leben. Sterben ist ein Erwachen der 
Seele in der Gegenwart Gottes. Der 
Glaube weiß um das Glück dieser Aufer-
stehung. Der Glaube spürt das liebende 
Herz Gottes. In dieser Hoffnung nehmen 
wir Abschied von Herrmann Kröper.  
 

In Dankbarkeit  
 Pfarrer Jörg Beckers 
 und das Presbyterium  
 der Ev. Kirchengemeinde Saarlouis 
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Unser Presbyterium hat am 23.11., 
07.12. und im neuen Jahr am 18.01. 
getagt. 
In der ersten Sitzung stellte unser  
Finanzkirchmeister, Wolfgang Schmidt, 
der Haushalt für das Jahr 2023 vor, der 
in der darauffolgenden Sitzung dann 
verabschiedet wurde. Noch steht unse-
re Gemeinde finanziell auf soliden Fü-
ßen.  
Wieder einmal wurde das Thema Mitei-
nander der Generationen und die Um-
satzsteuerproblematik (siehe vorherige 
Ausgabe) besprochen. Im Übrigen ist 
der Verkauf des ehemaligen Pfarrhau-
ses auf dem Steinrausch nun endgültig 
abgeschlossen. 
Nach Personalangelegenheiten und 
einem Bericht über die Kreissynode 
ging es um Energiesparmaßnahmen in 
der Kita durch zusätzliche Wärmedäm-
mung und Austausch der Thermostate, 
außerdem wurde durch die Stadt die 
Fällung von drei kranken Bäumen ge-
nehmigt, einer an der Mauer des Ge-
meindehauses und zwei beim Gemein-
dezentrum. 
Ferner genehmigten wir die Ferien-
schließzeiten 2023 unserer Kita. 
Das Silvester-Konzert von Donald Ma-
cKenzie wurde besprochen und geneh-
migt, es wurde über die anstehenden 
Arbeiten an der Orgel informiert. 

In der zweiten Sitzung berichtete Pfr. 
Hassenpflug über die neue Homepage 
der Kirchengemeinde; die Durchfüh-
rung der Jugendfreizeit und des Ferien-
camps 2023 wurde beschlossen und das 
Presbyterium über weitere Angebote 
unserer Jugendmitarbeiterin Barbara 
Johann informiert. 
Mit einem gemeinsamen Abendessen 
ließen wir das Jahr 2022 ausklingen. 
In der ersten Sitzung des neuen Jahres, 
die wir mit der Teilnahme am ökumeni-
schen Gottesdienst zur Einheit der 
Christen einleiteten, wurde nach Klä-
rung von Personalfragen aus dem Regi-
onalisierungsausschuss berichtet. Es ist 
geplant, noch vor den Sommerferien 
eine gemeinsame Kennenlern-Sitzung 
der vier Presbyterien von Saarlouis, 
Schaffhausen, Bous-Schwalbach und 
Dillingen einzuberufen. In der Zwi-
schenzeit sollen Ideen für die weitere 
Zusammenarbeit gesammelt werden. 
Die Ausstattung unseres neuen Medita-
tionsraums im Gemeindehaus wird ge-
nehmigt. 
Vorübergehend bestellen wir Björn Lud-
wig zur stellvertretenden Leitung unse-
rer Kindertagesstätte, bis Lisa Kadler 
wieder im Einsatz ist. 
Erneut wurde die Orgel thematisiert 
(siehe auch Seite 10 - 12). 
Abschließend berichtete Pfr. Hassen-
pflug über Gespräche mit der KVS zur 
Einrichtung einer Bushaltestelle beim 
MdG. Dies wird derzeit geprüft. 

Jürgen Herz 

AUS DEM PRESBYTERIUM 

Bericht aus dem  
Presbyterium 
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Frauen aller Konfessionen laden 
ein zum Weltgebetstag 

 

Freitag, 3. März 2023 
 

Dieses Jahr feiern wir um 15.00 Uhr im  

Ev. Gemeindehaus, Kaiser-Friedrich-Ring 46 

Anschließend Kaffee und Kuchen 

Das Titelbild zum Weltgebetstag am 3. März 2023 hat die 

Künstlerin Hui-Wen Hsiao gestaltet. Sie wurde 1993 in Tain-

an (Taiwan) geboren. Über ihr Land sagt Hui-Wen Hsiao:  

„Wir fühlen uns eigenständig und wollen auf unsere eigene 

Weise leben. Wir haben euch so viel zu geben.“  

Die Frauen auf dem Gemälde sitzen an einem Bach, beten 

still und blicken in die Dunkelheit. Trotz der Ungewissheit 

des Weges, der vor ihnen liegt, wissen sie, dass die Rettung 

durch Christus gekommen ist. Die Vögel (Mikadofasan und 

Schwarzgesichtlöffler) sind endemische Tierarten, die vom 

Aussterben bedroht sind. Die Schmetterlingsorchideen sind 

der Stolz Taiwans, das weltweit als das „Königreich der 

Orchideen“ bekannt ist. 

Wir suchen Freiwillige, die einmal im Quartal Zeit und Lust haben, sich 
eine Weile an der frischen Luft zu bewegen. 
In Roden, Fraulautern und auf dem Steinrausch brauchen wir noch Aus-
trägerinnen und Austräger für unseren Monatsbrief. 
Sie können sich von uns einen Wunschbezirk in Wohnortnähe zusam-
menstellen lassen und auch die Anzahl der auszutragenden Exemplare 
selbst festlegen.  

Weitere Infos: Ev. Gemeindebüro, Tel. 06831 2470  
             oder E-Mail an: annika.herz@ekir.de 

Austrägerinnen und Austräger für Roden, Fraulautern und  
Steinrausch gesucht 
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Wir schreiben den 31.12.2022, 19.30 
Uhr, Evangelische Kirche Saarlouis.   
Der Londoner Organist Donald MacKen-
zie ist nach der Corona-Zwangspause 
endlich wieder zu Gast und entlockt 
unserer Orgel bei seinem Silvesterkon-
zert „Organ Spectacular“ locker-leichte, 
brummig-bassige, wunderbar perlende, 
bisweilen auch leicht schräge, aber auf 
jeden Fall „spektakuläre“ Töne – sehr 
zum Gefallen der Zuhörerinnen und 
Zuhörer, die recht zahlreich erschienen 
sind, mehrere Zugaben einfordern und 
bekommen und sich nach dem Musik-
genuss mit einem Gläschen Crémant 
auf die Silvesterparty einstimmen.  

 

Wenige Tage später, am selben Ort.   
Eine völlig andere Erfahrung, aber min-

destens ebenso „spektakulär“: Bis auf 
das Gedudel eines Radios herrscht kon-
zentrierte Stille.  
Männer in roten Overalls werkeln ge-
schäftig im Orgelgehäuse, der Spieltisch 
ist verschwunden.  

Die Seitenemporen beginnen sich mit 
verschiedensten Orgelpfeifen, kleinen, 
großen, geraden, abgeknickten, hölzer-
nen, metallenen, zu füllen. Wo vor kur-
zem noch das Brustwerk über dem Or-
ganisten thronte, gähnt ein Loch. 

Reinigung, technische  
Generalüberholung und 

Erweiterung unserer  
Orgel 

Unsere 
„Königin“ wird 
überholt und 
erweitert. 
Seit ihrem Ein-
bau im Jahr 
2001 tut die 
ursprünglich aus 
Nordfriesland 
stammende 
Führer-Orgel in 
unserer Kirche 
ihren Dienst. 
 
 

Die Seitenem-
poren dienen 
zwischenzeitlich 
als „Lager-
stätte“ für die 
unterschiedli-
chen Pfeifengat-
tungen.  
Sie werden vor 
Ort gereinigt 
und nach dem 
Einbau neu 
gestimmt. 

Wo sonst 
der Orga-
nist sitzt, 
jetzt Leere: 
Der Spiel-
tisch wurde 
demontiert 
und gibt 
den Blick 
frei auf die 
„Innereien“ 
unserer 
Orgel. 
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Was ist passiert? Nach umfangreichen 
Gesprächen, Beratungen mit dem Or-
gelsachverständigen unserer Landeskir-
che und einer Ausschreibung hat das 
Presbyterium den Orgelbauer Škrabl 
aus Slowenien mit der Reinigung, tech-
nischen Generalüberholung und Erwei-
terung unserer Orgel beauftragt.  

 

 

Das Instrument kam 2001 aus der Lu-
therkirche in Leer/Ostfriesland zu uns 
und wurde - nach Erweiterung - in ein 
neues Gehäuse eingebaut. Seitdem 
fanden immer wieder kleinere und grö-
ßere Arbeiten an ihm statt. Schließlich 
ist es mit 41 klingenden Registern eine 
recht komplexe Maschine, die vor 
Schäden, Pannen und natürlich auch 
dem Zahn der Zeit nicht gefeit ist.  
 

In den letzten Jahren aber wurden die-
se Störungen häufiger: Mal klemmte 
die Jalousie im Oberwerk, mit der die 
Lautstärke der dort erzeugten Töne 

beeinflusst werden kann, mal hingen 
Ventile, so dass ein Ton einfach weiter-
klang - Fachleute sprechen hier von 
„Heulern“ - , mal fiel der Motor, der 
den Wind, also die Luft für einen Teil 
des Instruments liefert, aus - zuletzt 
ausgerechnet beim geplanten Orgel-
konzert während der Nacht der Kirchen 
an Pfingsten 2022. 
 

Außerdem ist es bei einem Instrument 
dieser Größe und Qualität zwischen-
zeitlich gang und gäbe, dass die Regis-
ter, also die Klangfarben, die während 
eines Stückes hinzukommen oder weg-
genommen werden sollen, elektronisch 
voreingestellt und dann per Elektro-
magnet bedient werden können. 
Damit diese so genannte „elektro-
nische Setzerkombination“ klag- und 
vor allem lautlos ihren Dienst tut, müs-
sen sich die Registerzüge und die Venti-
le absolut gleichmäßig und ruckfrei 
bewegen.  

Blick  
durch die 
Prospekt-
pfeifen  
(hier der 
Prinzipal 8‘) 
in das 
Hauptwerk. 

 
 

 
Die Register-
züge unserer 
Orgel -  
derzeit noch 
ausschließlich  
von Hand, 
aber bald 
auch  
elektrisch zu 
betätigen. 
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Um dies sicherzustellen, werden die in 
die Jahre gekommenen Dichtungen 
unter den Pfeifen (das so genannte 
Schleifladendichtsystem, kurz SDS) er-
neuert.  
Hinzu kommen diverse Ertüchtigungs-
arbeiten an der Elektrik und Mechanik. 
Es handelt sich also um eine umfangrei-
che „Operation am offenen Herzen“ unserer Orgel, die allerdings dem Wert-

erhalt und der Wertsteigerung des In-
struments dient und dafür sorgt, dass 
unsere Kirche auch in Zukunft ein ge-
fragter Ort für Orgel- und andere Kon-
zerte bleiben wird.  
Natürlich werden auch die Gottesdiens-
te von der generalüberholten und in 
ihren Spielmöglichkeiten deutlich er-
weiterten Königin der Instrumente pro-
fitieren.  
 

Spenden zur Finanzierung dieser außer-
gewöhnlichen Arbeiten sind sehr will-
kommen. Aufgrund der hohen Investi-
tionssumme von etwa 180.000 Euro 
bitten wir in diesem Heft um ein frei-
williges Kirchgeld. 

Jürgen Herz 

Mitarbeiter der Fa. Škrabl im Orgelgehäuse.  
Ein Großteil der Pfeifen ist demontiert.  
Sie stecken sonst im hölzernen Pfeifenstock in 
den Löchern, den sog. Kesseln, die man im 
Vordergrund sieht. Die Schläuche dienen der 
Windversorgung. 

 Liegt Ihnen unsere Orgel und das Konzertangebot in der  
Ev. Kirche Saarlouis am Herzen? 

Unterstützen Sie uns gerne bei der Renovierung unserer Orgel! 
 

Dieser Ausgabe des Monatsbriefs liegt ein Überweisungsträger 
für ein freiwilliges Kirchgeld bei. Oder Sie nutzen ganz einfach 

den nebenstehenden QR-Code für Online-SEPA-Überweisungen. 

Sog. „ge-
dackte“ 
Pfeifen 
aus Holz 
warten 
auf den 
Wieder-
einbau in 
die Orgel. 
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Wir haben in unserem Gemeindehaus 
einen Meditationsraum eingerichtet.  
 

Auf zehn Plätzen finden sich darin Ho-
cker, bequeme Unterlagen, Sitzkissen 
und -bänkchen zum Meditieren.   
Wir freuen uns, dass wir damit die 
Vielfalt unserer Gemeindeaktivitäten 
durch eine weitere Form spiritueller 
Arbeit bereichern können.  
Dazu werden wir eigene Kurse anbie-
ten zu Meditation und Entspannung in 
Ruhe (Sitzen in der Stille, Herzensge-
bet, …) und in Bewegung (Qigong und 
Taijiquan).  
Der Raum wird aber auch im Rahmen 
der Jugendarbeit und für die Konfir-
mand*innen zum Beispiel für Stille-
übungen und Meditation genutzt wer-
den. Zunächst wollen wir darauf ach-

ten, was die Bedürfnisse der Gemein-
deglieder in diesem besonderen Be-
reich der spirituellen Gemeindearbeit 
sind und dementsprechend unser An-
gebot anpassen.  
Welche Kurse und Gruppen diesen 
Raum dann nutzen, werden Sie im 
nächsten Monatsbrief und auf unserer 
neuen Homepage unter der Rubrik 
„Spiritualität“ erfahren.  

Zeit und Raum für Spiritualität 
Einweihung des neuen Meditationsraums 

Zu einer ersten Einführung in Meditation und Ruhe und Bewegung 
möchten wir zu einem Tageskurs einladen: 

 

Samstag, 1. April 2023 

10 Uhr bis 15 Uhr 

Wege zur Stille. Meditation in Ruhe und Bewegung.  

Eine Einführung in die Praxis des Herzensgebets  
und in grundlegende Qigong-Übungen 

Mit Pfarrerin Juliane Opiolla (Kontemplationsbegleiterin) und 
Pfarrer Volker Hassenpflug (Kursleiter Taiji und Qigong) 

 
(gemeinsame Pause mit einem gesunden Mittagsimbiss) 
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Biblisches Weinseminar 

Paulus war auf 
seinen Reisen 
unterwegs durch 
viele Gegenden 
Europas, die da-
mals als Weinan-
baugebiete be-

kannt waren und das auch heute noch 
sind. Sicherlich wird der Apostel Paulus 
auf seinen Reisen ein Glas Wein genos-
sen haben. Was aber wäre heute?  
Wenn Paulus jetzt nochmals auf Reisen 
gehen würde, welche Weine würde er 
heute trinken? 
Am Abend unseres Biblischen Weinse-
minars wollen wir sechs verschiedene 
Weine aus den Regionen der paulini-
schen Reisen kennenlernen und natür-
lich auch verkosten.  
Dabei werden wir einen israelischen 
Riesling probieren, eine samtige Caber-
net-Cuvée aus dem Libanon, zwei Wei-
ne aus Griechenland (Kreta 
und Peleponnes) und schließ-
lich, auf den Spuren der letz-
ten Reise des Paulus, auch 
zwei Weine aus Italien 
(Sizilien und Latium, das ist 
die Gegend um Rom).  
 

Sie erfahren, unterstützt 
durch eine PowerPoint-
Präsentation, Wissenswertes 
über die Anbaugebiete, Trau-

bensorten und Winzer*innen der Wei-
ne, aber natürlich auch Historisches 
über die Reisen des Paulus.  
Herzliche Einladung zu diesem Abend, 
der Körper und Seele gut tun wird! 
 

Das Weinseminar findet statt am 
Samstag, 29. April 2023, ab 19 Uhr im 
Gemeindehaus mit Pfarrer Volker Has-
senpflug, der Sie fachkundig durch den 
Abend führen wird.  
 

Die Zahl der Menschen, die daran teil-
nehmen können, ist leider auf 30 Per-
sonen begrenzt. Bitte melden Sie sich 
im Gemeindebüro oder bei Pfarrer 
Hassenpflug an.  
Die Kosten des Abends sollen am Ende 
durch eine Umlage abgedeckt werden. 
Dazu ist ein Teilnahmebeitrag von 20 
Euro pro Person notwendig. Sie verkos-
ten dann sechs hochwertige Weine, zu 
denen ein kleiner Snack gereicht wird.  

Bildquelle:  
 I, Janz, CC BY 2.5, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=2282547 
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Hallo! 
Mein Name ist 
Yannick Orth 
und ich habe in 
den vergange-
nen sechs Mo-
naten ein Frei-
williges Sozia-
les Jahr (FSJ) 

bei der evangelischen Kirchen-
gemeinde Saarlouis mit Freude absol-
viert. Meine Arbeit, die zwei Tage die 
Woche im Kindergarten und an den 
restlichen drei Tagen im Gemeinde-
haus stattfand, hat mir sehr viel Spaß 

gemacht und ich konnte viele tolle 
Erfahrungen sammeln.  
Dabei fand ich allgemein die Arbeit im 
Kindergarten, mit den Konfirmanden, 
die Organisation des Ukraine-Cafés 
und die Seniorentreffen besonders 
erfreulich. Die Vorbereitung des dies-
jährigen Holocaust-Gedenktages war 
eine besonders spannende und lehr-
reiche Aufgabe.  
Ich beende mein FSJ frühzeitig, da ich 
vor meinem Jura-Studium noch weite-
re Erfahrungen sammeln möchte, bli-
cke aber sehr zufrieden und glücklich 
auf das letzte halbe Jahr zurück. 

In der Passionszeit 2023 findet das 
Projekt Fastenzeit unter dem Titel 
„ganz schön zerbrechlich - du mein 
ebenbild“ statt. Wöchentlich erhalten 
Sie einen geistlichen Impuls, um sich 
mit dem eigenen Leben, der eigenen 
Zerbrechlichkeit und Schönheit, aber 
auch mit Ihrer Ebenbildlichkeit als Ge-
schöpf Gottes auseinanderzusetzen.  
Am Projekt haben unter anderem mit-
gearbeitet Pfarrer Volker Hassenpflug 
und seine Frau, Pfarrerin Juliane Opiol-
la. Das Projekt wird jährlich von über 

sechshundert 
Menschen in 
ganz Deutsch-
land wahrge-
nommen.  
Eine Teilnah-
me ist jeder-
zeit möglich. 
Sie entscheiden dabei selbst, was Sie 
vom Projekt Fastenzeit für sich aus-
wählen.  
Besuchen Sie dazu die Internetseite: 
www.projektfastenzeit.org 

Innere Einkehr in der Passionszeit 
Projekt Fastenzeit 2023 
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Wir freuen uns, Ihnen unseren diesjährigen Konfirmationsjahrgang  
vorstellen zu dürfen. 

Die 20 Jugendlichen werden am Sonntag, den 19.03.23, im Gottesdienst 
vorgestellt und dann in zwei Gottesdiensten am Pfingstsamstag, den 27.05., 

bzw. am Pfingstsonntag, den 28.05., in unserer Kirche konfirmiert.  
 

Es sind: 

Unsere diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

In den Sommerferien vom 23. - 25.08. und vom 28.08. - 01.09.2023 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren 

 

Diesmal haben wir uns etwas Besonderes ausgedacht:  
Unter dem Motto „Bau dir deine Bühne“ erarbeiten wir während des Ferien-
camps mit den Kindern ein Thema und werden dieses ästhetisch erforschen. 
Spielerisch und schöpferisch vertiefen wir die Ideen mit den Kids - und das wie 
immer mit viel Spaß! 
Wir, das sind: Ein Team aus Ehrenamtlichen, Barbara Johann (Fachkraft für 
Kinder- und Jugendarbeit) und Mark Kitzig (Theaterpädagoge).  
 

Das Ergebnis werden wir dann am 2. September 2023 im Ev. Gemeindehaus, 
Großer Saal, oder im Pfarrgarten präsentieren.  
 

Die Kinder können ab 7.30 Uhr gebracht werden. 
Wir sichern die Betreuung bis 17 Uhr! 
 

Wo: Ev. Gemeindehaus, Kaiser-Friedrich-Ring 46 
Kosten: 130,- € 
 

Weitere Infos erhalten Sie im Jugendbüro! 

Telefon: 06831 46733,  E-Mail: jugend@miteinander-saarlouis.de 

Ganztagsferiencamp trifft Theater 

original_R_K_by_Tobias Sellmaier_pixelio.de 
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Das Miteinander der Generationen in Kooperation mit der Fach-
stelle für Ev. Jugendarbeit bietet auch in diesem Jahr eine Jugendfreizeit an. 

Und Du kannst dabei sein! 
 
Vom 21.07. bis 04.08.2023 geht es mit uns wieder nach Südfrankreich. 
Es erwarten euch Sonne - Meer - Strand und viele Unternehmungen. Aber auch 
einfach mal nur chillen? Und das gemeinsam mit anderen, wie auch Zeit für dich. 

 
 
Wir kochen selbst und lecker und nehmen  
jede Herausforderung an: 
Ob vegetarisch, vegan oder omnivor.   
Sei mit dabei! 
 
 
 

 
Du bist 14 und nicht älter als 18 Jahre?  
Dann melde dich an für die Sommerfreizeit  
in La Tamarissière! 
 

Kosten: 530,- € (all inclusive) 
Anmeldung und weitere Infos: www.aej-saar.de/anmeldung/ 
 
Fragen? Schwierigkeiten bei der Finanzierung? Ich bin für Euch da!  
06831 46733, Barbara Johann (Fachkraft für Kinder- und Jugendarbeit) 

Was machst Du in den Sommerferien? 

https://www.aej-saar.de/anmeldung/
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APRIL 2023 

02.04.2023 

Palmsonntag 
10.00 Uhr Pfr. Hassenpflug 

Jubiläumskonfirmation 
mit Abendmahl 

06.04.2023 
Gründonnerstag 

19.00 Uhr Pfr. Hassenpflug mit Abendmahl 

07.04.2023 
Karfreitag 

10.00 Uhr Pfr. Beckers mit Abendmahl 

6.00 Uhr Pfr. Hassenpflug 
Gottesdienst mit  

Osterfeuer, anschl.  
Osterfrühstück 09.04.2023 

Ostersonntag 
10.00 Uhr Pfr. Hassenpflug 

Ostersonntag 
mit Abendmahl 

10.04.2023 
Ostermontag 

10.00 Uhr Pfr. Beckers 
Tauferinnerungsgottes-

dienst (Ev. Kirche) 

16.04.2023 10.00 Uhr Pfr. Beckers  

23.04.2023 10.00 Uhr Präd. Sieger  

30.04.2023 10.00 Uhr Pfr. Hassenpflug  

MÄRZ 2023 

05.03.2023 10.00 Uhr Pfr. Gärtner  

12.03.2023 10.00 Uhr Pfr. Beckers  

19.03.2023 10.00 Uhr 
Pfr. Beckers 
Pfr. Hassenpflug 
Präd´in Johann 

Vorstellungsgottes-
dienst Konfis 

mit Abendmahl 

26.03.2023 10.00 Uhr Pfr. Beckers  
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MAI 2023 

07.05.2023 10.00 Uhr Pfr. Beckers 
Familiengottesdienst 

mit der Kita 

14.05.2023 10.00 Uhr Pfr. Beckers  

18.05.2023 

Christi Himmelfahrt 
10.00 Uhr 

Pfr. Hassenpflug 
Pfr. Josiger 
Pfr´in Köhler 

Regionalgottesdienst  
in der Ev. Kirche  

Saarlouis* 

21.05.2023 10.00 Uhr 
Präd´in Johann 
Gottesdienstteam 

Frauengottesdienst 
mit Abendmahl 

27.05.2023 14.00 Uhr 
Pfr. Beckers 
Pfr. Hassenpflug 
Präd´in Johann  

Konfirmationsgottes-
dienst 

28.05.2023 

Pfingstsonntag 
10.00 Uhr 

Pfr. Beckers 
Pfr. Hassenpflug 
Präd´in Johann  

Konfirmationsgottes-
dienst 

29.05.2023 

Pfingstmontag 
11.30 Uhr Pfr. Hassenpflug 

Ökumenisches  
Treffen auf der  

Teufelsburg 

* Die evangelischen Kirchengemeinden Dillingen, Schwalbach, Schaffhausen und Saarlouis 
   feiern diesen Gottesdienst gemeinsam. 

Bitte vormerken: Gemeindefest 
 

Die Evangelische Kirchengemeinde Saarlouis lädt herzlich 
ein zum Gemeindefest am 18.06.2023  
in den Pfarrgarten und ins Gemeindehaus am Kaiser-Friedrich-Ring. 
 

Unser Fest beginnt mit einem Familiengottesdienst um 10 Uhr in der  
Evangelischen Kirche, danach feiern wir bei hoffentlich gutem Wetter 
im Pfarrgarten weiter.   
Weitere Programmdetails erfahren Sie in unserer nächsten Monats-
briefausgabe und über unsere neue Homepage  
www.evangelisch-in-saarlouis.de  unter der Rubrik „Aktuelles“.  
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Liebe Gemeindemitglieder, 

allmählich verabschieden wir den Win-
ter und blicken auf den vor uns liegen-
den Frühling. 

Noch im Februar war das MdG von 
Aschermittwoch an für fünf Tage zum 
wiederholten Male Schauplatz der 
Saarländischen Jugend-Schach-Meister-
schaften, ausgerichtet vom SC Rochade 
Saarlouis 1993 e.V. 

Im März starten im 
MdG erneut die Tab-
let-Kurse der Kam-
pagne „Onlinerland 
Saar“.  
Onlinerland Saar ist 

eine saarländische Kampagne des Me-
dienNetzwerk SaarLorLux e.V. mit der 
Landesmedienanstalt Saarland zur In-
ternetqualifizierung und Förderung der 
Medien- und Internetkompetenz der 
Generation 60+.   
Sie verfolgt das Ziel, den Saarlän-
der:innen den Einstieg ins Internet zu 
erleichtern und bestehende Kenntnisse 
zu vertiefen. Die Kurse finden auf zur 
Verfügung gestellten Tablets statt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei! Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, ist eine Vo-
ranmeldung zu den Veranstaltungen 
notwendig. Anmeldungen richten Sie 

bitte ausschließlich an unseren Koope-
rationspartner, die Katholische Famili-
enbildungsstätte Saarlouis e.V. (FBS), 
unter Tel.: 06831 43637 oder per Mail 
an  fbs-sls@t-online.de 

Den Auftakt zur Kursreihe markiert der 
Einsteigerkurs „Komm mit ins Internet: 
Grundlagen, Tablet, Apps & Co.“ am 
Freitag, 10. März. Weitere Kursmodule 
finden wie folgt statt: 

17.03. Kommunikation mit Tablets 
24.03. Online vernetzt: Videotelefonie  

   und Videokonferenzen 
31.03. Gesund und fit mit Apps 
14.04. Sprechstunde Tablet, Handy   

   & Co. 

Ebenfalls in Zusammenarbeit mit der 
FBS planen wir ein Gewaltpräventions-
training für Senior*innen.   
Wenn Senior*innen Übergriffen oder 
Aggressionen durch andere begegnen, 
sind das frühzeitige Erkennen einer 
Gefahr und ein selbstsicheres Verhal-
ten und Auftreten wichtige Faktoren, 
um Gewaltsituationen zu entschärfen 
oder idealerweise zu vermeiden. In den 
beiden Kursterminen am 3. und 5. Ap-

Ein Frühjahr mit vielfältigem  
Programm 

Älter werden, aber nicht 

wehrlos 

mailto:fbs-sls@t-online.de
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ril werden Zusammenhänge zwischen 
Körpersprache, Auftreten und deren 
Wirkung auf andere deutlich gemacht. 
Angeleitet durch den zertifizierten Ge-
waltschutztrainer und Selbstverteidi-
gungslehrer Helmut Stiglbauer lernen 
die Teilnehmer*innen in Rollenspielen 
und Partnerübungen Verhaltensregeln 
und einfach anwendbare Techniken 
zum Selbstschutz.  

Die Kursgebühr beträgt 14 € für zwei 
Termine. Anmeldungen sind nur bei 
der FBS möglich! 

 

Der Frage „Wie finde ich wieder zu mir 
selbst?“ geht der 
Saarlouiser Sozial-
pädagoge Nikhil 
Schmidt nach und 
hat dazu eine Se-
minarreihe konzi-
piert, die u.a. auch 
im MdG angeboten 
wird.   

 

Das Seminar „Lebenskompass“, das 
am 25.03. stattfindet, bietet einen 
durchaus spirituellen Ansatz und ver-
folgt die Fragen: Wie ist meine Haltung 
zum Leben? Wie habe ich bisher gelebt 
und wie möchte ich in Zukunft mein 
Leben gestalten? Das Seminar „Wege 
zur Effektivität“ am 29.04. soll weitere 
Horizonte aufzeigen. Es geht um einen 
teils rationalen und teils mentalen 
Weg, das eigene Leben zu bereichern. 

Nähere Informationen (auch zu weite-
ren Seminarterminen) können Sie per   
E-Mail von nikhil.schmidt@web.de er-
fragen. 
 

Außerdem auf dem Programm im MdG 
in den vor uns liegenden drei Monaten: 

• Kuchen und Gesang mit den Halleluja 
Singers am 12. März 

• Labskaus-Essen mit der Marinekame-
radschaft Thetis Roden e.V. am 18. 
März 

• Tanzworkshop mit der Frauenselbst-
hilfe Krebs e.V. am 5. und 6. Mai 

Eine Übersicht weiterer regelmäßiger 
Veranstaltungen finden Sie auf der Ver-
anstaltungsseite in diesem Heft sowie 
stets auch auf der Projekthomepage 
unter   
www.mehrgenerationenhaus-
saarlouis.de      

Ihr Christian Gräber 

mailto:nikhil.schmidt@web.de
http://www.mehrgenerationenhaus-saarlouis.de
http://www.mehrgenerationenhaus-saarlouis.de
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

Vor kurzem war ich Gast bei einer, für 
mich sehr beeindruckenden, Podiums-
diskussion im Theater am Ring. Zu Gast 
waren Mo Asumang, Henri Juda und 
Mohamed Maiga. 
Thema: Respekt und Toleranz im alltäg-
lichen Miteinander. Wo fängt Spaltung 
und Diskriminierung eigentlich an? 
 

Die drei Gäste haben auf ganz unter-
schiedliche Weise Diskriminierung und 
persönliche Bedrohung erfahren. Diese 
Erfahrungen reichten von Morddro-
hung über Racial Profiling bis hin zur 
Ermordung der eigenen Großmutter im 
Dritten Reich. Der Fokus der Diskussion 
war auf die Frage gerichtet, wo Diskri-
minierung und Ausschluss eigentlich 
anfangen und vor allem, was man dage-
gen tun kann. 
 

Besonders imponiert hat mir in der Po-
diumsrunde Mo Asumang, die vor eini-
gen Jahren durch eine Neonazi-Band in 
einem Lied eine persönliche Morddro-
hung erhalten hat.  
Sie erzählte, wie diese Drohung ihren 
Alltag beeinflusste, wie sie vor Angst 
fast nicht mehr aus dem Haus gehen 
konnte und an jeder Ecke einen Nazi 
befürchtete. 

Sie erkannte sehr schnell, dass sie so 
nicht weiterleben wollte und ging aktiv 
gegen ihre Ängste vor. Jedoch nicht nur 
im klassisch therapeutischen Sinne, 
sondern indem 
sie aktiv die 
Menschen an-
spricht, die sie 
aufgrund ihrer 
Hautfarbe dis-
kriminieren. 
Von protestierenden Neonazis bis hin 
zu hohen Mitgliedern des Ku-Klux-Klans 
reichten ihre Dialogpartner.   
Bei manchen, so sagte sie, hatte sie 
sogar das Gefühl, dass sie sie zum 
Nachdenken gebracht hat. Überrascht 
hat sie die Meisten mit ihrem progressi-
ven Verhalten. 

Jetzt bietet Mo Asumang selbst 
Coachings zum Thema Kommunikation 
an. Denn, so sagt sie, das Reden ist, 
neben der inneren Entwicklung, das 
Wichtigste. Natürlich muss und sollte 
auch nicht jeder aktiv Kontakt zu radi-
kalen Gruppen suchen. Aber der gene-
relle Austausch unter uns Menschen, 
über unsere Ängste, über unsere Instru-
mente, diese zu besiegen und das Be-
wusstmachen unserer Haltung, darauf 
kommt es an. Auch das Bewusstsein 
über die eigenen Vorurteile und das 
Hinterfragen dieser, denn vorurteilsfrei 

KITA 

Es ist wichtig, miteinander 
zu reden 

Mut zum Dialog 
Sprechen mit jenen,  
die diskriminieren 
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Workshops für: 
Schlagzeug, Gitarre, Bass, Keyboard, Gesang ... 
 

Wir freuen uns über alles, was klingt oder 
Krach macht. 
 

Kosten: 75 Euro 
inklusive Getränke und Freitag / Samstag Mittagessen 
 

Anmeldung: 
Wenn du Lust hast mitzumachen, neugierig geworden bist und weitere  
Infos brauchst, melde dich bei: 
Jugendmitarbeiterin Barbara Johann, Tel: 06831 46733 
oder Pfarrer Jörg Beckers, Tel: 06831 43181 
 

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Saarlouis, MdG und Landkreis Saarlouis 

Bandworkshop 
 

Von 5. bis 7. Mai 2023 
 

Freitag von 15 bis 18 Uhr 
Samstag von 10 bis 17 Uhr  

Sonntag ab 10 Uhr 
 

Sonntag um 15 Uhr Abschlusskonzert 

sind die wenigsten von uns. Das Be-
wusstsein darüber macht aber schon 
etwas mit uns. 
Ich hatte das Glück, nach der Podiums-
diskussion noch mit Mo Asumang ins 
Gespräch zu kommen. Tatsächlich 
könnte es sein, dass wir gemeinsam ein 
Projekt in unserer Kita starten.   
Hier bieten sich unendlich viele Mög-
lichkeiten, die jungen Menschen ge-
genüber kulturellen, religiösen und 
Unterschieden in der Hautfarbe zu sen-

sibilisieren, dieses Anderssein als Chan-
ce anzunehmen und aus der Vielfalt 
neue Welten entstehen zu lassen. Und 
auch hier ist das Reden ein wichtiges 
Instrument.  
Ich freue mich sehr über diesen Kon-
takt und hoffe, dass wir Mo Asumang 
einmal persönlich in unserer Kita be-
grüßen dürfen.  
 

Liebe Grüße, 
Susanne Fritsch 
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Am 27.01.2023, dem Tag, an dem sich 
zum 78. Mal die Befreiung des KZ 
Auschwitz jährte, hat der Ökumenische 
Arbeitskreis in Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen Jugend in Saarlouis in 
einer Gedenkstunde an die Opfer des 
Nationalsozialismus und deren Schick-
sale erinnert. 

 

Schon am Vormit-
tag hatten Schü-
ler*innen mit ihren 
Lehrer*innen der 

Gymnasien MPG 
und RSG die Stol-

persteine in der Saarlouiser Innenstadt 
gereinigt und an das Schicksal der dort 
geehrten Opfer erinnert.  
Ihre Namen wurden auf Zettel geschrie-
ben und in der Evangelischen Kirche in 
eine vorbereitete „Wand“ gelegt. Steine 
wurden gestaltet und - wie es jüdischer 

Brauch ist - als 
Erinnerung an 
die Ermordeten 
dort abgelegt.  
 

In der Gedenk-
stunde am 
Abend gedach-
ten wir im Be-
sonderen der 
Opfergruppe, 
die aufgrund ihrer sexuellen Orientie-
rung verfolgt, gedemütigt, gefoltert und 
ermordet wurde.  
 

In Vorbereitung darauf haben Jugendli-
che aus unserer Gemeinde versucht, 

aus einer 
„queeren Per-
spektive“ eine 
emotionale Ver-
bindung zu die-
ser Opfergruppe 
herzustellen, um 
so traditionelle 
Lesarten der 
Ereignisse zu 

Menschen ohne  
Geschichte sind Staub* 

Zwei von 12 Stolperstei-
nen, die in Saarlouis an 
die Opfer der NS-Ver-
brechen erinnern. 

* „Menschen ohne Geschichte sind Staub“ ist der Titel eines Buchs von Anna Hájková.   
Die tschechische Historikerin forscht und publiziert zur jüdischen Alltagsgeschichte des 
Holocaust, u.a. auch zu „Homophobie und Holocaust". Sie hat dadurch Menschen, insbe-
sondere Frauen, eine Geschichte gegeben. Denn auch frauenliebende Frauen wurden 
unter dem NS-Regime verfolgt, meist im Kontext von Widerstand, sog. unangepasstem 
Lebenswandel oder weil sie nicht der Rasseideologie der Nazis entsprachen.   
Schwule Männer wurden aufgrund des Paragrafen 175 kriminalisiert. Man schätzt, dass 
deswegen 10.000 bis 15.000 Männer bis zum Ende der Nazi-Zeit 1945 in deutsche Kon-
zentrationslager verschleppt wurden. In der Lagerhierarchie standen sie am unteren En-
de. Denn auch der Großteil der KZ-Häftlinge teilte die in der Gesellschaft verbreitete ab-
schätzige Haltung gegen Homosexuelle. Etwa 50 bis 60 Prozent der inhaftierten „Rosa-
Winkel-Häftlinge“ überlebten die Lager nicht. 
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hinterfragen.  
Die entstande-
nen Exponate 
erzählen vom 
Schicksal der 
Menschen, die 
von den Nazis 
als „homo-
sexuell“ kate-
gorisiert wur-
den und mit 

einem ROSA Winkel etikettiert waren. 
Weitere Winkel waren in den Bänken zu 
sehen, die andere Opfergruppen be-
zeichneten. 
 

Diese Menschen wurden während des 
NS-Regimes auf ein zugeschriebenes 
Merkmal reduziert, Namen wurden zu 

Nummern – man nahm ihnen damit 
Persönlichkeit und Würde. Für jede Op-
fergruppe wurde jeweils ein Stein - 
sinnbildlich für das zugefügte Leid - auf 
den Altar gelegt. Mit den Steinen der 
Schüler*innen haben die Teilnehmen-
den ihre Betroffenheit zum Ausdruck 
gebracht.  
Erinnern heißt 
nicht verges-
sen , achtsam 
bleiben und 
unsere Stimme 
gegen Gewalt 
und Unrecht zu 
erheben. 
 
 

Barbara Johann 

Andreas Osiander und seine Verteidi-
gungsschrift ‚Ob es wahr und glaublich 
sei – Eine Widerlegung der judenfeindli-
chen Ritualmordbeschuldigungen‘  

Di, 14. März 2023, 19.00 Uhr 
 

Diese Schrift des deutschen Reformators An-
dreas Osiander (1496/98-1555) ist einer der 
wenigen Texte seiner Zeit, der die Juden ge-
gen die ungerechtfertigten Anklagen vertei-
digt, denen die Juden seit dem Mittelalter 
ausgesetzt waren. Anders als Luther ist An-
dreas Osiander so eines der wenigen Vorbil-
der im Gegenüber zu Juden. Pfarrer Jörg Be-
ckers wird die Schrift vorstellen und sie in 
seinem historischen Kontext einordnen. 

Die Reaktion der Juden auf den Anti-
semitismus 

Di, 9. Mai 2023, 19.00 Uhr 
 

Prof. Dr. Herbert Jochum 
Für die nach Emanzipation strebenden - und 
noch mehr für die bereits emanzipierten - Juden 
bedeutete das Wiederaufleben der Judenfeind-
schaft im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts 
eine herbe Überraschung und bittere Enttäu-
schung. Sie mussten zusehen, wie der überwun-
den geglaubte Judenhass sich zunehmend in 
Presse und Literatur, in Ausschreitungen und 
administrativen Maßnahmen äußerte und sich 
schließlich zur Ideologie und politischen Organi-
sation formierte. 

Eingehendere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf der Internetseite der VHS 
Saarlouis unter dem Suchbegriff „jüdisches Leben“.  Die Anmeldung erfolgt jeweils über die VHS.  
Veranstaltungsort ist das Ev. Gemeindehaus, Kaiser-Friedrich-Ring 46, Saarlouis. 

Christlich-jüdischer Dialog 
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Im digitalen Zeitalter informieren sich 
viele Menschen nicht mehr in der Ta-
gespresse oder unserem Monatsbrief 
über die aktuellen Geschehnisse und 
Termine in unserer Gemeinde, sondern 
suchen unsere Angebote im World Wi-
de Web. 

Unsere alte Internetseite war diesbe-
züglich wenig nutzerfreundlich und ins-
besondere mit dem Smartphone 
schwer lesbar. Es war höchste Zeit für 
ein Update! 

Seit Januar sind wir mit unserer neuen 
Webseite und einer neuen Internet-
adresse online.  
Statten Sie uns gerne einen Besuch ab 
auf:  www.evangelisch-in-saarlouis.de   

Hier finden Sie unterteilt  in verschiede-
ne Rubriken alles Wissens-
werte zu   

unserer Kirche und unserer Gemeinde. 
Auch die Kita, das MdG, unsere Grup-
pen und Kreise, die Jugendangebote 
sowie unsere Kirchenmusik sind mit 
einem Klick erreichbar. Mit dem Kir-
chenblog sind Sie immer bestens infor-
miert! 

Dank der neuen Internetpräsenz ver-
bessert sich auch unser Service für Sie:  
Sie können unsere Pfarrer, unsere 
Fachkraft für Kinder- und Jugendarbeit, 
unseren Küster und unser Sekretariat 
mit Ihren Anliegen oder Terminanfra-
gen direkt per digitalem Kontaktformu-
lar erreichen.   
Wir haben für Sie Informationen zu 
allen Amtshandlungen eingestellt.   
Formulare, die Sie z.B. für Tauf- oder 
Trauanmeldungen brauchen, können    

    direkt heruntergeladen 
    werden. 

www.evangelisch-in-saarlouis.de 

Unsere neue Internetpräsenz 
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Im Dezember 2022 war es endlich so 
weit. In Kooperation mit dem Jobcenter 
Saarlouis hat der Verein für Sozialpsy-
chiatrie das im Saarland einmalige Pro-
jekt SIGA begonnen.   
Die SIGA (Saarlouiser Initiative für Ge-
sundheit und Arbeit) hat es sich zum 
Ziel gesetzt, vom Jobcenter betreute 
Personen mit gesundheitlichen Belas-
tungen im Rahmen eines intensiven 
Einzelcoachings zu unterstützen und 
eine Verbesserung des gesundheitli-
chen Befindens zu erzielen. Gefördert 
wird die Teilnahme über einen Aktivie-
rungs- und Vermittlungsgutschein des 
Jobcenters Saarlouis, die Teilnahme ist 
freiwillig.  
 

Über ein halbes Jahr werden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer intensiv 
von erfahrenen Fachkräften begleitet, 
gecoacht, unterstützt und dies auch bei 
ihnen direkt vor Ort.  
Mit diesem Angebot erweitert der Ver-
ein für Sozialpsychiatrie seine Hilfsan-
gebote um einen wichtigen Baustein, 
damit auch belasteten arbeitssuchen-
den Menschen zukünftig eine Perspek-
tive geboten werden kann. 
„Wir sind sehr glücklich darüber, dass 
wir mit diesem neuen Angebot Perso-
nen erreichen, für die es bisher kaum 

geeignete Hilfsangebote gab“ so Chris-
tian Franke, Bereichsleiter beim Verein 
für Sozialpsychiatrie und zuständig für 
SIGA. 
Neben dem umfangreichen Coaching 
stehen Angebote im Bereich Sport, Prä-
vention, tagesstrukturierende Angebo-
te sowie begleitende therapeutische 
Angebote bereit. 

 

Zielsetzung ist, durch eine Verbesse-
rung des seelischen und gesundheitli-
chen Befindens die Teilhabechancen, 
auch in Bezug auf das Erwerbsleben, zu 
verbessern. 
Hierbei stehen unsere Klientinnen und 
Klienten mit ihren Wünschen, Empfin-
dungen und Zielsetzungen und ihrer 
Lebenswelt im Mittelpunkt. 
„Veränderungen sind unserer Meinung 
nach nur in den Lebenswelten der 
Menschen zu gestalten, in ihrem Raum, 
in ihren sozialen Systemen“. SIGA hat 
es sich zum Ziel gesetzt, aus diesen 
Räumen und Systemen heraus mit den 
Menschen zusammen Veränderungen 
anzustoßen“, so Franke weiter. 
Die ersten Rückmeldun-
gen und Erfahrungen 
nach Beginn stimmen 
hoffnungsvoll und posi-
tiv, dass die Initiative 
ein Erfolgsmodell wird. 

Startschuss für die 
Saarlouiser Initiative für 
Gesundheit und Arbeit 

Die Chancen auf Teilhabe 
verbessern 



 

28 |  

           Veranstaltungsort:  
 

Gemeindezentrum Steinrausch 
„Miteinander der Generationen“, Konrad-Adenauer-Allee 138 
  
montags 10.00 Uhr Selbsthilfegruppe Depression und Angst 

ab 6. März, danach 14-täglich 

 16.00 Uhr Strickgruppe „Lustig klappern die Nadeln“ 
ab 6. März, danach 14-täglich 

 17.00 Uhr Frauenchor „Rjabinuschka“ 

  19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Suchtabhängiger 

dienstags 12.00 Uhr „Miteinander essen“ in der KochBar 
Voranmeldung jede Woche bis montags 10 Uhr 
Tel 988541 / kochbar@miteinander-saarlouis.de 

  18.30 Uhr Hatha-Joga des TSV Ford Steinrausch 

mittwochs 9.00 Uhr PC-Club, Gilbert Mayenborn 
  9.00 Uhr Offenes Frühstück immer am ersten Mittwoch  

im Monat (am 01.03. / 05.04. / 03.05.) 
  15.00 Uhr Seniorencafé „Kaffeekanne“ i.d.R. am vierten 

Mittwoch im Monat (am 22.03. / 26.04. / 24.05.) 
(Voranmeldung unter Tel. 988541) 

  19.00 Uhr Halleluja Singers, Chorprobe 

donners-
tags 

12.00 Uhr „Miteinander essen“ in der KochBar 
Voranmeldung jede Woche bis montags 10 Uhr 
Tel. 988541 / kochbar@miteinander-saarlouis.de 

  15.00 Uhr Seniorenclub 
Leitung: A. Plewka, Pfr. V. Hassenpflug 
Geselliges Beisammensein, gute Gespräche und 
gemeinsame Aktivitäten wie Singen, Sitztanz oder 
Gedächtnistraining u.v.m. 

  18.00 Uhr Deutsch-ausländischer Literaturkreis 
Deutsch – Englisch (Info. M. Demann) 

  19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Trauernde Eltern 
immer am dritten Donnerstag im Monat 

freitags ab 16.30 Uhr Trainingsgruppen und Kurse des Schachclubs 
Rochade Saarlouis e.V. 
(nicht während der Schulferien) 

samstags 10.00 Uhr Psychosoziale Beratung 
Terminvereinbarung unter Tel: 988541 

  12.30 Uhr Selbsthilfegruppe „Jung und Parkinson“ 
i.d.R. am letzten Samstag im Monat 

VERANSTALTUNGEN IM MdG 
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Veranstaltungsort: 
 

Evangelisches Gemeindehaus,  
Kaiser- Friedrich-Ring 46 

Für Kinder und Jugendliche: 

      
dienstags 17.30 Uhr Kinderchor CRESCENDO 

Leitung: N. Schmitt, Tel: 0152 37652505 
Kinder und Jugendliche ab Klasse 5 
sind herzlich willkommen! 

samstags 
i.d.R. monatlich 

11 - 14 Uhr Kinderkirche (in der Kita, Taubenstr. 3, SLS) 
Spielen, Basteln, Singen für Kinder von 3 bis 10 
Jahren. (Bei Anfragen richten Sie sich bitte an 
Pfarrer Beckers) 

      
Für Erwachsene: 
  
montags  
bzw. 
donnerstags 

10 - 12 Uhr 
  

 15 - 17 Uhr 

Lebens-Café Saarlouis 
Ökumenischer, offener Treff zum gegenseitigen 
Austausch für Menschen, die einen Verlust  
erlitten haben.  I.d.R. zwei Mal im Monat. 
Termine: 13.03. / 23.03./ 03.04./ 
               27.04. / 08.05. / 25.05.2023 
Infos bei: Dorothee Schmitt, Tel.: 06831 52264 

      
dienstags 
14-tägig 

14.00 Uhr Spielenachmittag  
(in den ungeraden Wochen) 
Leitung: Chr. Berner 
Jede/r ist willkommen! Wir haben Spaß  
bei Karten- und Brettspielen.  Eigene Spiele 
können gerne mitgebracht werden. 

    
donnerstags 15 - 17 Uhr Seniorenclub 

Leitung: I. Maringer, Pfr. J. Beckers 
Offen für alle Ü-60. 
Geselliges Beisammensein und anschließend 
eine Stunde Programm (Singen, Basteln, Ge-
dächtnistraining, Spiele). 

  
donnerstags 19.30 Uhr Probe der Kantorei Saarlouis 

Leitung: J. Fontaine 
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Meyer, Leni Karolina 
Walter, Milana 
Walter, Sergej 
Walter, Viktorija 
Walter, Lilly 
Walter, Emely 
Popov, Nika 

Möllenbeck, Lea 

Jegaselan, Chintuyan  
Pecka, Ben 
 

Bestattungen 

Taufen 

Trauungen Max und Julia Schreck, geb. Käfer 

 

 

Hintzmann, Gisela  94 Jahre 

Grube, Herrmann 85 Jahre 
Appel, Selma 94 Jahre 

Schmidt, Wolfgang 76 Jahre 

Alt, Gerhard 78 Jahre 

Müller, Wolfgang 78 Jahre 

Traut, Helga 91 Jahre 

Maas, Janina 61 Jahre 

Kröper, Hermann 77 Jahre 

Köhler, Rosemarie 78 Jahre 

Ettl, Regina 56 Jahre 

Lange, Wilhelm 86 Jahre 

Welker, Harald 76 Jahre 

Klink, Alfred 87 Jahre 

Fuhrmann-Hering, Johanna 79 Jahre 

Wolf, Lidia 86 Jahre 

Zippel, Sieglinde 79 Jahre 
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Das Presbyterium gratuliert sehr herzlich allen Gemeindegliedern, für die im 
März, April oder Mai ein neues Lebensjahr beginnt. Ganz besondere Glück- und 
Segenswünsche gehen an unsere älteren Geburtstagskinder! 
 

Wenn Sie in der Geburtstagsliste nicht erwähnt werden wollen, dann geben Sie 
doch bitte kurz im Gemeindebüro (06831 2470) Bescheid.   

März 2023 

Asch, Dieter      81 
Bormann, Ute     79 
Bürger, Edda      84 
Chorzepa, Heidelore 77 
Eisenlauer,   
    Annemarie       83 
Fritsch, Monika    83 
Fust, Maria       82 
Gemeinhardt, Bernd 79 
Gergert, Vassiliy    91 
Grub, Vera       87 
Haak, Doris       83 
Hagemann, Werner  86 
Hartmann,   
    Hannelore       79 
Heidecke, Wolfgang 83 
Heins, Helmut     76 
Henne, Alfred     76 
Henßler, Ruth     93 
Jahn, Manfred     79 
Jussenhoven-Holz,   
    Rita           81 
Kalwa, Helmut     83 
Kohl, Christine     91 
Krengel, Gisela    76 
Kühne, Lore      91 
Kühnholz, Wolfgang 83 
Louia, Anita      76 

Ludwig, Christel    87 
Meier, Edmund    83 
Ney, Ingeborg     79 
Pietrek, Ruth      89 
Pinter, Inge       79 
Plewka, Angelika   79 
Rath, Karin       84 
Riedler, Helga     87 
Riedler, Heyo     88 
Rixecker, Karl-Heinz 83 
Rohn, Hans       91 
Rosin, Herta      96 
Scharf, Ursula     86 
Schneider, Albert   83 
Scholz, Ida-Anna   83 
Schött, Rainer     78 
Schroer, Peter     79 
Schwalm, Harry    88 
Steinmeier, Robert  84 
Titgens, Irene     81 
Weimar, Michael   77 
Wittig, Margarete   97 
Zink, Jonny       79 
Zumak, Birte      76 

Dehn, Volker      80 
Ebinger, Edeltraud  75 
Golla, Martha     85 
Hopp, Alexander   75 
Jennewein, Erich   90 
Krämer, Bärbel    80 
Müller, Peter     80 
Müller-Gräff,  
      Hildegard      85 
Neuberger, Karin   75 
Pfeil, Helmut      85 
Porr, Günter      75 
Schmöller, Friedrich 85 
Schönfeld,   
    Anna-Rosa      90 
Theobalt, Helga    85 
Walter, Marlene    85 
Winter, Monika    75 
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April 2023 

Balzer, Rita       79 
Blaß, Christa      83 
Brauer, Barbara    87 
Burkel, Ilse       78 
Conrad, Rolf      82 
Geier, Irma       83 
Groh, Rosemarie   78 
Güldenring, Hans   81 
Helmer, Gudrun    79 
Hoffmann, Elga    76 
Hoffmann, Erich    86 
Hoffmann, Karin    79 
Hofmann, Gisela   91 
Kalwa, Bärbel     79 
Kunz, Karlheinz    88 
Ladwein, Hans     96 
Maringer, Ilona    76 
Marx, Gunde      84 
Morgenstern,  
     Hildegard      83 
Müller, Dorothea   92 
Müller-Gräff, Edgar  86 
Niebling, Volker    82 
Paschke, Rudolf    76 
Petri, Karl-Heinz    87 

Pirrung, Jürgen    77 
Rachner, Herbert   89 
Rath, Rosemarie    82 
Reeck, Hans-Joachim  83 
Rehr, Helmut     88 
Rimkus, Gerd     76 
Rohn, Anneliese,   87 
Rullang, Vera     88 
Scheid, Ulrike     77 
Schröder, Erich    84 
Svoboda, Wiltraut   76 
Thiel, Brigitte     77 
Trenz, Ursula      78 
Vollrath, Volker    82 
Wallura, Lieselotte  77 
Wendt, Heidrun    79 
Weper, Renate    88 
Willkomm,   
    Mariechen       101 
Zahn, Brunhilde    84 

Haak, Karin      80 
Jagel, Ludmila    85 
Jenal, Peter     75 
John, Wolfgang   80 
Krause, Gerlinde  85 
Dr. Meyer,   
    Karl Jochen    85 
Reichelt, Siegfried  80 
Steffan,   
    Hans-Günter   80 
Wettin, Dorothea  85 
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 Mai 2023 

Buchheit, Maria Luise  78 
Christosof, Vladimir  79 
Flasche, Lore      79 
Foss, Manfred     77 
Gehres, Waldemar  78 
Golombowsky, Gerda  78 
Hirsch, Peter      82 
Hock, Ursula      79 
Hoffmann, Ellen    88 
Imig, Rolf        83 
König, Hildegard    96 
König, Peter      79 
Krabbenhöft, Hans  77 
Krause, Gerhard    86 
Krentz, Erhard     82 
Kröger, Klaus      81 
Ladwein, Brunhilde  93 
Linster, Ingrid     86 
Marchand, Angelika 79 
Marchand, Ida     91 
Mathieu, Hilde    86 
Mirbach, Gerda    88 

Mohr, Ruth       86 
Myshrall, Gisela    79 
Probst, Nikolaj     77 
Raubuch, Anneliese  86 
Rehm, Dieter     77 
Dr. Ruland,   
    Hans-Jochen    84 
Schneider  
    Heidemarie     81 
Schott, Alfred     78 
Schuhmacher, Eva  88 
Schulmin, Lidia    76 
Uhlendorf, Monika  79 
Vogel, Gisela      76 
Walther, Ursula    77 
Willkomm,   
    Hannelore      82 

Carl, Horst      90 
Desenz, Falko    80 
Deutsch, Werner  85 
Flasche, Brigitte   80 
Fox, Hans       90 
Mai, Erich      95 
Plewka, Ulrich    80 
Reiter, Hannelore  75 
Steinhilber, Galina 85 
Theobald, Brigitte  75 
Wahl, Heinz     85 
Walther, Kurt    75 
Weinz, Horst     80 
Weiz, Andreas    95 

  

Ob mit dem Auto oder auf Schusters Rappen:  
An Pfingsten führt der Weg auf die Teufelsburg. Vergessen Sie  

dabei nicht Ihren Picknickkorb! 
 

Wir feiern am Pfingstmontag, den 29. Mai 2023, einen ökume-
nischen Open-Air-Gottesdienst auf der Teufelsburg. 

Beginn: 11.30 Uhr. 
 

Wie immer öffnen wir nach dem Freiluftgottesdienst unsere mitgebrachten 
Picknickkörbe und stärken uns gemeinsam.       Abschluss mit Wandersegen. 

Pfingsten auf der Teufelsburg 
Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst am Pfingstmontag 

GEBURTSTAGE 
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Vor Kurzem war ich mit meiner Freun-
din zusammen im Kino. Wir haben uns 
den Zweiten Teil des Fantasy-Streifens 
„Avatar“ angesehen. Dabei ist mir eine 
Sache besonders aufgefallen: Es waren 
nicht so sehr die gewaltigen und far-
benfrohen Bilder und schon gar nicht 
die – wie ich fand – etwas gewöhnliche 
Story (aber ich möchte jetzt ja keine 
Filmkritik verfassen), sondern die Be-
grüßungsformel der „Na´Vi“ (das Na-
turvolk, von dem der Film erzählt).   
„ICH SEHE DICH!“ heißt es da. Und ich 
frage Euch: Kann man sich denn schö-
ner begrüßen als mit diesen Worten?! 
Das größte Geschenk, das mir jemand 
machen kann, ist doch, dass er/sie 
mich sieht, mir zuhört, mich versteht 
und mich wirklich berührt. Das Gleiche 
gilt natürlich auch umgekehrt!  
Nur dann ist es doch eine richtige Be-

gegnung! Das setzt aber voraus, dass 
man offen ist, sich zeigt, aus seinem 
Versteck oder hinter seiner Maske her-
vorkommt, ein Stückchen von sich 
preisgibt. Vielen Menschen gelingt das 
aber leider nicht. Es fehlt ihnen der 
Mut sich zu öffnen, denn sie fürchten 
die Verletzlichkeit, die damit einher-
geht. Manche denken auch: „Wenn ich 
mein Herz vor allem verschließe, bin 
ich unverwundbar.“ Das mag vielleicht 
sein, wirkliche Nähe ist aber so auch 
nicht möglich. Ich finde, je offener wir 
uns zeigen, desto mehr berühren wir 
uns innerlich! C.S. Lewis, der Verfasser 
der „Chroniken von Narnia“, sagt so-
gar: „Lieben heißt, verletzlich zu sein“, 
oder wie ich es gern formuliere: „In 
einer Rüstung 
kann man nicht 
kuscheln!“ 
 

Ich sehe Dich! 
 

Freundlichst,  

     Euer Küster  

Ode an die Offenheit 

Von Jörg Rein   

Evangelische Kirche Saarlouis 
 

Pfingstsonntag, 28.05.23, ab 20.00 Uhr 
 

2022 besuchten während der „Nacht der Kirchen“ saarlandweit ca. 

9.000 Menschen die vielfältigen Angebote in den 47 Gotteshäusern 

verschiedener christlicher Konfessionen und die Kirchen füllten sich 

auf unterschiedliche Weise mit Leben – etwa mit Kunst, Tanz, Kino, 

Vorträgen oder Musik.   

Auch unsere Kirche wird wieder ein abwechslungsreiches, klassisch

-modernes Musikprogramm von verschiedenen Solokünstlern und 

Ensembles bieten.  
Der Eintritt ist frei. 

Nacht  
der Kirchen 
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1. Pfarrbezirk 
 

Saarlouis, Wallerfangen, 
Altforweiler, Berus, Felsberg 

2. Pfarrbezirk 
 

Roden, Fraulautern, 
Steinrausch, Lisdorf 

3. Personalgemeinde 
 

Ev. Militärseelsorge 

 

Pfarrer Jörg Beckers Pfarrer Volker Hassenpflug MilPfr. Karl-Martin Unrath 

Konrad-Adenauer-Alle 138 A 
66740 Saarlouis 

Weizenhübelstraße 5 
66359 Bous 

Wallerfanger Str. 31 
66740 Saarlouis 

Telefon: 06831 43181 Telefon: 06831 9024149 Telefon:  06831 1271-2910 
                0176 30585759 Fax:         06831 1271-2912 

E-Mail: E-Mail: E-Mail:   
joerg_beckers@t-online.de volker.hassenpflug@ekir.de karl-martin.unrath@ekir.de 

Ev. Kindertagesstätte Jugendbüro Küster 
Leiterin: Susanne Fritsch 
Taubenstraße 3 
66740 Saarlouis 

Barbara Johann 
Kaiser-Friedrich-Ring 46 
66740 Saarlouis 

Jörg Rein 

Telefon: 06831 3135 Telefon: 06831 46733 Telefon: 0176 55377778 

E-Mail: 
kita@evangelische-kirche- 
saarlouis.de 

E-Mail: 
jugend@evangelische-kirche- 
saarlouis.de 

  

Gemeindebüro 
Kaiser-Friedrich-Ring 46 
A. Nesges, S. Honnecker, A. Herz 
Telefon: 06831 2470 
Fax: 06831 121413 
E-Mail: buero@evangelische-kirche-saarlouis.de 
Homepage: www.evangelisch-in-saarlouis.de 
  
Büroöffnungszeiten: 
Mo und Fr 9-12 Uhr, 
Di und Do 14-17 Uhr, 
mittwochs geschlossen 

Konto der Kirchengemeinde 
Vereinigte Volksbank e.G. 
IBAN: DE42 5909 2000 3059 6701 22 
BIC:   GENODE51SB2 
  
  
Kirche im Internet 
www.evangelische-kirche-saarlouis.de 

www.fliessendeslicht.de 
www.evks.de 
www.ekir.de 
www.telefonseelsorge.de 

Miteinander der Generationen 
Konrad-Adenauer-Allee 138 
Saarlouis-Steinrausch 
Referent: Christian Gräber 
Telefon: 06831 988541 
Fax: 06831 9865449 
E-Mail: c.graeber@miteinander-saarlouis.de 
Homepage: www.mehrgenerationenhaus-

saarlouis.de 

  
Hausmeister: Gottfried Skolik 

 
Jugendarbeit: Barbara Johann 
Telefon: 06831 46733 
E-Mail: jugend@miteinander-saarlouis.de 
Sprechzeiten:  
Dienstag 10-12 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 14-16 Uhr 

 Hotline Sexualisierte Gewalt  

Wir sind für Sie/Dich da: 

Tel.: 0681 94778327 (AB), Mail: helfen-handeln@evks.de 
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www.evangelisch-in-saarlouis.de 
fliessendeslicht.de 
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